Probleme bei längeren Recherchen (Torsten Schäfer)
Begrenzung des Recherchematerials

- Nicht von vornherein zu ökonomisch denken => Schere im Kopf

- Dennoch Zeitvorgaben beachten
- Nicht gleich alles ausdrucken, versuchen, am Bildschirm querzulesen
- Scrap-Book nutzen!

- Ein gutes Anfangsdossier mit Top-Medien spart viel Einzel-Arbeit im Netz
Glaubwürdigkeit von Experten

- Gespräche mit Kollegen – Gespräche mit anderen Wissenschaftlern, NGOs

- Recherche im Netz: Fachpublikationen? Buchautor? (Amazon-Check) 
- Wie ist die eigene Titelbezeichnung? 
- Weiteres: siehe Thesen von Prof. Wormer, Universität Dortmund
Widersprüchliche Zahlen

- Start einer Tiefenrecherche manchmal nötig
- Wie viele Quellen nennen die eine, wie viele die andere Zahl?

- Welche Quellen sind glaubwürdiger?
- „Unterschiedliche Quellen nennen Zahlen von bis“ = Spannbreiten angeben

- Auf unsichere Lage hinweisen im Text

- Anrufen, Zahl erklären lassen, wenn Zeit da ist 

Zitate-Gegenlesen

- Vorher darauf hinweisen, nicht fragen, ob man darf! 
- Termin abmachen, bis wann Antwort mit Autorisierung kommt!

- Eile und Druck in der Redaktion deutlich machen  

- Alle Telefonnummern, auch Handy, geben lassen

- nach der Erreichbarkeit fragen

- Kontext-Sätze mit senden

- Zu sperrig: Stilistische Glättungen sind o.k., bei größeren Problemen anrufen, verhandeln
- Trick: Sperrige Sätze in die indirekte Rede, da hat man größere sprachliche Freiheit

- Nie ganzen Text schicken! Nur dann, wenn es ein sehr komplexes Thema ist, man sich unsicher fühlt und die Redaktion dadurch nichts zu verlieren hat, es also um ein neutrales Thema geht, bei dem der Gesprächspartner nicht selbst Teil der Geschichte ist  

